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Ärztekammer

Befugnisse zur Weiterbildung nach 2005 laufen aus 

und müssen erneuert werden

Informationen zum Ende der Übergangsfrist für die Befugnisse nach der neuen 

Weiterbildungsordnung 2020 

Die neue Weiterbildungsordnung 2020 ist 

am 1. Juli 2020 in Kraft getreten. Neben 

verbindlich zu erfüllenden Zeiten werden 

in der neuen Weiterbildungsordnung 

Kompetenzen vermittelt und diese wer-

den im eLogbuch sowie parallel in den 

persönlichen schriftlichen Zeugnissen 

nachgewiesen.

Die vielfältigen inhaltlichen und formalen 

Veränderungen der Weiterbildungsord-

nung 2020 (WBO 2020) erfordern die 

Neubewertung der Befugnisse in allen Ge-

bieten, Schwerpunkten und Zusatzweiter-

bildungen. Die vielfältigen Befugnisse 

konnten nicht an einem Tag geprüft und 

beschieden werden. Die Gremien der Lan-

desärztekammer Hessen haben daher ei-

ne Übergangsfrist von drei Jahren bis zum 

30. Juni 2023 vorgesehen.

Dieser Stichtag hat Konsequenzen. Al-

le alten Befugnisse nach der WBO 

2005 und älter laufen ersatzlos aus. 

Um eine nahtlose Weiterbildung zu 

gewährleisten muss bis zu diesem 

Stichtag eine neue Befugnis beantragt 

werden.

Eine automatische Umschreibung der Be-

fugnisse ist aus mehreren Gründen nicht 

möglich. So haben sich Zeiten, Kompeten-

zen und Anforderungen teilweise grundle-

gend geändert. Sämtliche Schwerpunkte 

und Zusatzbezeichnungen haben keine 

versenkbaren Zeiten mehr, wurden aber 

um die versenkbare Zeit in der Mindest-

weiterbildungszeit gekürzt. Einige Anfor-

derungen, wie z.B. der „Common Trunk“ 

sind anderweitig in die WBO 2020 geflos-

sen und werden nun völlig anders darge-

stellt. Dies alles führt dazu, dass die Be-

fugnisse neu bewertet werden müssen.

Letztes Datum für den Antrag der Neube-

wertung ist der 30. Juni 2023. Bis zu die-

sem Tag muss zumindest die Vorabaus -

kunft im Online-Beantragungs-Tool der 

LÄKH eingereicht werden. Bis zum end-

gültigen Bescheid der weiteren Befugnis 

können Weiterbildungen dann zunächst 

unverändert fortgeführt werden.

Beachten Sie dabei, dass sehr viele nun im 

letzten Moment von dieser Möglichkeit 

Gebrauch machen werden und sich ent-

sprechend die Bearbeitung seitens der 

LÄKH verzögern wird. Die Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter sind aber darauf vor-

bereitet und werden ihr Bestes tun, um 

schnellstmöglich die eingehenden Anträ-

ge zu bearbeiten.

Die Befugten, die aufgrund einer Nachfol-

geregelung noch eine Befugnis nach WBO 

2005 ausgesprochen bekamen, sind zu-

nächst nicht von dieser Frist betroffen, 

müssen aber ohnehin ihre Befugnis frist-

gerecht nach 12 Monaten aktualisieren.

Mit Einführung des Online-Beantragungs-

Tools der LÄKH im Frühjahr 2022 ist die 

Beantragung der Befugnis komfortabler 

geworden. Der Antrag ist aufgeteilt in ei-

ne Vorabauskunft und in die eigentliche 

Antragstellung. Bereits nach der Vorab-

 auskunft kann so festgestellt werden, ob 

der Antragsteller die grundsätzlichen Vo-

raussetzungen für eine Befugnis erfüllt. 

Dies hat den Vorteil, dass die – je nach be-

antragtem Umfang – auch sehr komplexe 

Antragstellung bereits am Anfang vermie-

den wird.

Zur Veranschaulichung die Online-

Antragsstellung via Portal

Anmeldung im Portal der LÄKH: 

https://portal.laekh.de.

Unter dem Menüpunkt Fort- und Weiter-

bildung finden Sie den Unterpunkt „Be-

fugnisse“.

Dort gelangen Sie zur Vorabauskunft (sie-

he Abb. 1).

Nachdem Sie die Vorabauskunft vollstän-

dig und korrekt ausgefüllt haben, erfolgt 

die Freigabe durch die Landesärztekam-

mer, in der Ihnen mitgeteilt wird, welche 

Unterlagen für den beantragten Befugnis-

umfang einzureichen sind (siehe Abb. 2).

Abb. 1
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Das weitere Vorgehen wurde im Hessi-

schen Ärzteblatt in der Ausgabe 06/2022 

genau beschrieben.

Niemand sollte Angst oder Sorge haben, 

einen Antrag zu stellen. Der daraufhin er-

teilte Befugnisumfang bildet die Realität 

ab, somit was tatsächlich in welchem Um-

fang an der Stätte weitergebildet werden 

kann. Das hilft der realistischen Eigenein-

schätzung und vermeidet Enttäuschun-

gen bei Ärztinnen und Ärzten in Weiterbil-

dung, die gerne in einer angemessenen 

Zeit ihre Weiterbildung abschließen wol-

len. Ihnen kann dann besser gezeigt wer-

den, was vermittelbar ist.

Für vertragsärztlich niedergelassene Ärz-

tinnen und Ärzte gibt es eine erleichterte 

Befugnisbeantragung für Befugnisse, bis 

zu einer maximalen Dauer von 24 Mona-

ten. Für diese Anträge ist es nicht erfor-

derlich, eine Statistik einzureichen. Alle 

anderen Antragstellenden sind dazu ver-

pflichtet. Die Generierung der Statistik 

sollte aus den meisten verfügbaren Praxis-

informationssystemen möglich sein. Die 

Mehrzahl der Softwarehersteller ist be-

reits auf diese Anforderung sensibilisiert.

Für alle Antragsteller gilt, dass eine Liste 

mit der apparativen Ausstattung mit ein-

gereicht werden muss. Was konkret im 

Einzelfall eingereicht werden muss, zeigt 

das Online-Befugnis-Tool sobald die An-

tragsstellung freigegeben wird.

Für alle Befugten, die noch keine Befugnis 

nach WBO 2020 beantragt haben, wird es 

jetzt allerhöchste Zeit zu handeln, sofern 

sie auch nach dem 30.06.2023 Ärztinnen 

und Ärzte gemäß WBO 2020 weiterbilden 

wollen. Die Abteilung für Ärztliche Wei-

terbildung steht gerne unterstützend be-

reit. 

Daniel Libertus, M.A.

Leiter der Abteilung  

für Ärztliche Weiterbildung

Heike Bünger

Petra Hench-Rueda

Koordinatorinnen der Abteilung  

für Ärztliche Weiterbildung

E-Mail: weiterbildung@laekh.de

Abb. 2
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Geburtstage werden künftig auch online veröffentlicht 

Ab dem 1. September 2023 ist die On-

line-Ausgabe des Hessischen Ärzteblat-

tes das „Leitmedium“, nicht mehr die 

Print-Ausgabe. Damit sollen neu auch 

die Geburtstage online veröffentlicht 

werden. Die Bezirksärztekammern wer-

den die Zustimmung dafür bei ihrer mo-

natlichen Abfrage zu den Geburtstagen 

einholen. Die Zustimmung zur Veröf-

fentlichung der Geburtstage gilt dann 

sowohl für die Print- als auch für alle On-

line-Ausgaben einschließlich der App. 

Gleiches gilt auch für die Goldenen Dok-

torjubiläen.  (red)




